
08. Juli 2025

Alkoholisierter Audi-Fahrer flieht vor
Polizei in Köln: Verfolgungsjagd!

Ein alkoholisierter Audi-Fahrer flüchtete am 8. Juli 2025 in
Köln vor der Polizei und musste sich rechtfertigen.

Deutz, Deutschland - In der Nacht vom 8. Juli 2025 hat sich in
Köln ein spektakulärer Vorfall ereignet, der die Polizei und die
Anwohner auf Trab hielt. Ein 39-jähriger Mann versuchte, sich
auf der Zoobrücke einer Verkehrskontrolle zu entziehen. Gegen
1:00 Uhr gab die Polizei Anhaltezeichen für den Fahrer eines
Audio TT, der, ausgestattet mit einem enormen Maß an
Selbstüberschätzung, sofort das Weite suchte. Wie Bild
berichtet, raste der Mann mit über 100 km/h, was fast das
Doppelte der erlaubten Geschwindigkeit von 50 km/h auf dieser
Strecke war.

Die Verfolgung nahm rasch Fahrt auf, als der Fahrer während
der atemberaubenden Flucht sogar zwei rote Ampeln ignorierte.

https://www.bild.de/regional/koeln/koeln-alkoholisierter-audi-fahrer-fluechtet-vor-polizei-686d030322966104c8e3a9d1


An der Ausfahrt Deutz täuschte er eine Bremsung vor, nur um
im nächsten Moment weiterzufahren. Schließlich stoppte das
flüchtige Fahrzeug abrupt auf der Deutz-Mülheimer Straße, rollte
auf den Gehweg und wurde abgestellt. Als die Polizei das
Fahrzeug kontrollierte, stellte sich heraus, dass der Fahrer stark
alkoholisiert war. Ein Atemalkoholtest ergab einen Wert von
etwa 1,5 Promille – ein klarer Fall von, wie man so schön sagt,
„viel zu viel im Glas“.

Rechtliche Konsequenzen für Trunkenheit
am Steuer

Hier wird es ernst: In Deutschland liegt die Promillegrenze für
Autofahrer bei 0,5, während für Fahranfänger und Personen
unter 21 Jahren ein absolutes Alkoholverbot gilt. Bereits ab 0,3
Promille kann es zu einem Bußgeld und dem Verlust des
Führerscheins kommen, und ab 1,1 Promille gilt man als absolut
fahruntüchtig, was direkte rechtliche Folgen hat. Wie der ADAC
erläutert, sind bei einem Wert von 1,5 Promille die
Konsequenzen besonders gravierend: Neben hohen Bußgeldern
und Punkten in Flensburg muss der Betroffene mit einem
Führerscheinentzug und einer medizinisch-psychologischen
Untersuchung (MPU) rechnen.

Doch auch in diesem Fall gab es eine zusätzliche
Regelverletzung: Der Mann konnte keinen gültigen deutschen
Führerschein vorzeigen, sondern legte lediglich eine ungültige
Fahrerlaubnis aus der Ukraine vor. Die Polizei reagierte schnell,
beschlagnahmte den Führerschein und untersagte die
Weiterfahrt.

Alkohol am Steuer: Saftige Strafen und
Konsequenzen

Wie die Seite Jusora festhält, gefährdet Alkohol am Steuer nicht
nur den Fahrer selbst, sondern auch alle anderen
Verkehrsteilnehmer. Daher sind die rechtlichen Grundlagen in

https://www.adac.de/verkehr/recht/verkehrsvorschriften-deutschland/promillegrenze-auto/
https://www.jusora.de/verkehr/alkohol-am-steuer/


Deutschland klar definiert: Bei einem Atemalkoholtest, der 0,5
Promille überschreitet, ist man bereits in der grauen Zone, und
ab 1,1 Promille ist man immer strafbar, unabhängig von der
Fahrweise. In Kombination mit dem Fahren ohne gültigen
Führerschein muss sich der 39-Jährige nun wegen mehrerer
Delikte verantworten, einschließlich Trunkenheit im
Straßenverkehr und eines verbotenen Kraftfahrzeugrennens.

Die Geschehnisse von letzter Nacht sollten allen
Verkehrsteilnehmern ein klarer Hinweis sein: Wer hinter dem
Steuer sitzt, hat nicht nur eine Verantwortung für sein eigenes
Wohl, sondern auch für die Sicherheit anderer. Und unter
Alkoholeinfluss behindert man diese Verantwortung auf
drastische Weise.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bild.de/regional/koeln/koeln-alkoholisierter-audi-fahrer-fluechtet-vor-polizei-686d030322966104c8e3a9d1
https://www.adac.de/verkehr/recht/verkehrsvorschriften-deutschland/promillegrenze-auto/
https://www.jusora.de/verkehr/alkohol-am-steuer/
https://mein-koeln.net
http://www.tcpdf.org

